
fuüur ihn VOIL em Menschen, die en, dıe menschliche Arbeıitsbelastung, Koopera-
heben vermogen un! sıch nach Je  e, nach tiıonsprobleme un!: zunehmende Burokrati-
Verständnis un! uwendung sehnen. Diıese sierung des Pfarralltags, VOT em aber cıe
Zuwendung brachte der (inzwıschen Vel- schwierige menscC  ıche Sıituation des Prie-
storbene) uftor ihnen Er entdeck- StTers 1n NSeIel e1t. Um die Hındernisse auf
el dann uch ıch selbst, Sein „Alt-wer- dem Weg eiıner menschlichen Seelsorge

den  .. seine Vergangenheit, egenwart un! uberwınden, sSel notwendig, cnrıtte ın
Zukunft. Hıer WIrd er nicht theoretisch die TeıINEel U:  =] dazu gehore, einen
abgehandelt, sondern Alt-werden als e1l Umgangsstıl miıteinander WagcCen, ıch
melınes Lebens aufgezeılgt, das MIT letztliıch dem en Offnen, 1mM Vertrauen auf Got-
als ottes eschen. zukommt ıch dessen tes Entgegenkommen alle Furcht abzulegen
bewußt werden edeute UÜC un!: bewirkt un! als etzten aßstab seelsorgliıchen Han-
zugle1ic. VOTL em Achtung VOTLT dem ande- elins Jesu Wort un:! Tun nehmen.
[&  _ alt werdenden oder alt gewordenen Men- In elner ehr klaren un!:! eindringlichen
schen. Diese Denk-  nstoße tun uns gut, die Sprache entwıckelt olf Zerfalß eın odell
WIT bewußt der UNDEWLU. dem Idol der einer menschlichen Seelsorge, die WI1€e A1e
Jugend verhaftet sSınd un! die wachsende Lebenspraxı1s Jesu einen Prozeß des tau-
ahl alternder Menschen uUuNnseTeTr esell- NCNS, der Freude und der Befreiung ın Gang
schaft den and bannen. S! 1ne tmosphare des Wohlwollens

Marıta. StOT, Bonn schafft, 1ın der das erlosende ‚eschehen jJetz
un! hler beginnt. Auch WenNl INa die me1l-
ten eıtrage schon ın Dıakonla lesen konn-Seelsorge als j1enst

der Befreiung t $ bleıibt dieses uch eın Muz fur jeden Prie-
ter un!:! In der ırche tatıgen Laılen!

Rolf Zerfaß, Mensc  1C. Seelsorge. Fur 1ıne Henk Landman Chrıstine Sommer, Wıen
Spirıtualitat VO:  - Priestern un Laıen 1M

Hermann Stenger, Verwirklichung untftierGemeindedienst, erlag erder, reiburg
ase Wien 19895, 176 Seiten den ugen ottes Psyche un nade, tto

uller Verlag, Salzburg 19895, Z SeitenIn einer Zeeit, 1ın der globale gesellschaftlıche
Entwiıicklungen die Basıs relıg10sen Lebens Stenger legt 1n diesem uch 1ne Auswahl
zerstoren, ın der Kirchenfremdheıit den Nor- aus selinen zahlreichen uch- un! Zeitschrif-
malfall darstellt, zeıgt olf Zerfaß Wege un!:! tenbeıtragen VOL un: g1ıbt einen Überblick
Chancen einer menschlichen Seelsorge auf. uüuber seine pastoraltheologische un! -DSY-
Eıner Seelsorge, die UrCc. 1ıne gemeinsame chologısche TDeıt eıt 1958 Die thematisch
Spiritualitäat VO Priestern un!:! Lalıen SC- vlelfaltıgen eıtrage 1ınd nach einem forma-
prag ist. 1el dieser Seelsorge ist C den len Gresichtspunkt 1n ‚„Studientexte‘‘ und
Menschen unter den ugen ottes ZU.  anr „Besinnungstexte‘‘ gegliedert. on diese
Menschwerdung verhelfen Dies wIird iıhr Gliederung welst auf das nlıegen tengers
dann gelıngen, WeNn S1e aufinahmebereıt 1st, hın, theologısche un anthropologische Wis-

h 9 WEln S1e dem Menschen ohne Vorwurf senschaft 1ın8!Vertflochtenheıit mıt O-
un!: Hıntergedanken einladend begegnet; ralen un spırıtuellen nlıegen sehen. Kr
WEl S1e inmiıtten der besetzten, verplanten selbst nenn seine Tbeıt „e1n adoyer BEC-
Welt Freiraume schafft, 1ın denen uUrcC Z pgecn die Werdeschau un! fur den humanen
wendung Veranderung moOglıch WITd; WenNn un! spirıtuellen Werdewillen  66 (7) Es ist eın
S1e geduldıg begleıtet un Gott als jene Wırk- informatıves, herausforderndes, ermutigen-
Lichkeit vermittelt, die den Menschen ıch des und glaubwüurdiges adoyer.
selber bringt; ihm seine Moglıchkeıiten und Der eıl (Studientexte) tragt die Über-
die Moglichkeıiten ottes 1ın ihm aufgehen chrift ‚„„Die Gestalt des aubens un: das
laßt. Maß des Menschen‘‘ un! beinhaltet uisatze
olf Zerfal weılst aber auch auf dıe Schwle- ZU.  — Gottesfrage ın der Religionspsychologie
rıgkeiten hın, die der Verwirkliıchung eiıner ungs, ZU.  — Glaubenserfahrung 1n Grup-
olchen Seelsorge entgegenstehen: Der- DCN, ZULXT Psychologie un eologie der Um-
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Zum zweıten erreichen WIT das UrCc einenkehr, ZU. Auseinandersetzung eın chriıst-
lıch begründetes erstandnıs der ‚„„Selbst- weitgehenden erZliCl auf eine krıtische
verwirklichung‘‘ „Werdescheu un!:! erde- Analyse NSeIiIes Kirchenbildes auf dem Hın-
wille‘‘) Hılfreich und klarend besonders fur tergrund der gesellschaftlıchen, wirtschaftlı-
die pastoralpsychologische Prax1ıs ınd hen un! polıtischen Rahmenbedingungen.

Deshalb lesen WITr T1tteNs auch die austengers Überlegungen einer ‚„„Unter-
scheidung des Christliıchen‘“‘ UrCc 1iıne diesem unkriıtischen, relıg10sen Kaster,
ferenzlerung VO  w „psychologischer elpbster- daß WIT NnıC. sehr ın Tage geste WEel -

fahrung'  .. „relıg10ser Daseinserfahrung‘‘ den
un:! ‚‚offenbarungsgebundener Glaubenser- Dem ersten stellt Gutierrez eın „Herabste1-
fahrung‘  06 26110) 1ele Nachdenker(nnen) gen der ırche 1n dıe ollen der Welt‘‘ BeC-
wunscht INa  - auch den wohl selten anzutref- genuber, 95 mıiıt den erdammten der Tde
fenden Reflexionen ZUT Diıalektik VO:  - Sym- en! un Ungerechtigkeıt, amp: un!
bolık und 1aDO011 1ın der Glaubensvermitt- offnung teılen, weil ihnen das ımmel-
lJung, dıe Stenger 1mM Rahmen seiliner Bemu- reich gehort‘‘ EısS stellt iıch uns die
hungen iIne ‚„„‚Glaubensästhetik‘‘ vorlegt rage, ob 1ne ırche, ob WIT rısten, WenNnn

WIT das verweılgern, nNn1ıC. eigentlich gottlos
Die „Besinnungstexte‘“‘ el. II) verdeutl:ı- sınd?
hen ‚‚ Weısen der Verwirklichung des Le- Dem zweıten Gutierrez SEe1INE Analyse
bens AauUu!  N der 9 des aubens  .. Aus der gegenuber Er ordert uUuNsSs auf egreifen,
1e der Themen kann hler NUr auf die ‚„‚daß das Selbstverstandnıs der chrıistlichen
Aussage ZUTC „Feindesliebe ıch selbst un! Gemeinde, geschichtlıic. betrachtet, einmal

anderen‘‘ un! ZUT „redemptiven Nachfol- VOINl der Welt abhängt, 1n der S1e angesiedelt
ge  66 hingewlesen werden. Diese un! andere 1st, un: ZU. anderen VO':  - dem Schema, nach
extie konnen spirıtuell herausfordern un! dem die Welt gedeute wird‘‘ 31) Diıieses Po-
lassen spurbar werden, W1€e erns Her- stulat kritischer Analyse ist VO  - uns noch
1INann Stenger ıst, e1in Redemptorist eın. weıitgehend nNnıC. eingelost. Wır iınd amı!

Karl He1inz Ladenhauf, GTrTaz angefra: erkennen, da ß NSeIe Muüundiıg-
eıt und Herrschaft NU:  I auf dem Rucken der

Gustavo Gutierrez, Die historische aCcC. Unterdruckten moöglıch un! SINd, ın
der Armen. el Fundamentaltheolog!1- elıner Welt, die usplunderung un! Unge-
sche Studien Nr 11, Matthias-Grunewald- rechtigkeıt hervorbringt
Verlag, Maınz Chr. Kalser erlag, Mun- SO werden WIr T1ıttenNs VO Gutierrez ıne
hen 1934, 204 Seiten andere 1C. der herangeführt, 1ın der

WIT 1ın eiıner weitergehenden KonsequenzWer immer TODIemMe mıiıt der BefreiungSs- onhoeffers einen gekreuzı  en Gott
theologie hat, S1e authentisch kennenlernen verwlesen werden, einen Gott, der uns
mochte der uch der Gestalt der ırche Nı1ıC. UrCc Herrschaft, sondern UrCc Le1l-
bel uns Jeiıdet, dem SEe1 das uch „Die aC.
der Armen‘‘ VO: Gustavo Gutierrez drın- den erlost.

e1t IC mıiı1ıt eiliner Basısgruppe andgrup-gend empiohlen. penarbeıt 1mM Frankfurter Bahnhofsviertel
DIie Vorwurtfe die Befreiungstheologıe versuche, spure 1C mMI1r selbst, weilic
fallen damıt Nn1ıC. NUTr ın ıch INMeEeN. S1e
werden vielmehr ZU. Anfrage uns, ganz

weıtgehender Prozeß ıch da auftut Ich
TE ber auch dıe bwehr dagegen, dıie

gleich, ob WIT einer ‚‚konservatıven“" der e1-
uns schwermacht, den Prozeß der Be-

er ‚Tortschrıttliıchen eologıe anhangen freiung erleben
der eiINne annlıche Reliıgion praktizıeren. Heinz-Manfred Schulz, Frankfurt/M.
Beim Lesen des Buches wurde MIr TSLT TeC
bewußt, W1e ehr unNnseTe Art VO  - Kırchlich- eter Lıppert, Spiritualitat des Alltags, Ver-
keit 1iıne bwehr ist, N1ıC. die Situation
der Welt un das Evangelıum ganz 1ın den lag erder, Tre1iburg ase Wıen 1985,

141 Seiten
Blick bekommen. Wır chaffen das einmal
durch einen Ekklesiozentrismus, ın dem VOI - Der Redemptorist Lippert versucht mıiıt die-

SE verdienstvollen Buch, der uüberborden-ab die TODIemMe der ırche geloöst werden.
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den geıistlıchen Laiıteratur uNnseTeTr Tage da- Im Kapıtel „Umsetzungen‘‘ VersSucC. der Au-
UrcC gegenzusteuern, indem das ema tOT, die TUN!  iınıen der VO  . ihm sk1iızzlerten
Spirıtualität ganz VO der Erfahrung des All- Spirıtualitat menschlichen Grundertfah-
Lags her behandelt Er wıll all jenen, die ıch rungen verdeutlichen, namlıch elt
schwer amı tun, ihren Glauben un iın Be- un! Zeıitlichkeıit, Schmerz un! Le1ld, 1Der-
zwungenermaßen Prozent alltaglıches folgen un! Enttauschungen, Nachden-
en mıiıt einer Spirıtualität verbınden, ken, en un:! TeIisen ottes Zum
Hılfestellungen bıeten Le1ld, dessen eutungen uch Lippert NIC
In selner ‚„Annäherung‘‘ das ema be- befrıedigen, erscheınt der 1nwels beson-
tont Liıppert zunachst, daß der „gelstliıche ders hilfreich, daß e1idende oft dann unge-
Weg“ NnıcC. LLUTI AaUuSs der Ka bestehe, sondern Nie Tafte entwıckeln konnen, WenNnn S1e
ebensosehr AQus dem Lassen: Der Christ MUS- ıch VO:  > der Freundschaft un!:! der 1e VON

lernen anzunehmen, daß uüuberall auf Menschen wı1ıssen. Im Abschniitt
Grenzen, auf Zerbrechliches STO. Anderer- ber die Enttauschungen, denen auch der
se1ts SEe1 gerade eute, 1n einer eıt großer glaubıge ensch nNıC. entrinnen kann, be-
Bedrohungen, die Überzeugung des Gilau- TUu. die CNTISiliche Deutung der banalen
bens besonders wichtig, daß Gott cd1e Welt Erfahrung, da ß die eıt mancheun!el
1n selinen anden alt Ww1e eh un! je ES kom- Der laubende kann se1ine Enttauschungen

darauf . en Jernen, daß der
Christ die dunklen Seıiten der Wiırklıchkeit

AUS der eıgenen Hand ın die anı ottes
egen Das uch en! mıt dem 1nwels dar-

aushalt un! die hellen Seıiten als eschen auf, daß Spiritualitäat un! Ee11e grundsatz-
sehen un! schatzen ern lıch CN zusammenhängen. Lippert qualıifi-
Liıppert wendet ıch dagegen, da ıne ‚„„de- ziert den reifen Menschen als eiınen, der ahıg
duktive‘‘ TOommıiıgkeıt ‚„„‚kirchenamtlıch‘‘ be- Z.U.  — Kommunıkatıon ist; der ıch selbst un:!
vorzugt werde; meiıint amı 1ne From- seline TeEeNzen anzunehmen imstande 1St; der
migkeıt, die W1e selbstverstandlıich ıch (sot-
tes siıcher sSe1l Der enrza der Menschen

dıe Mangel un! Ruckstande se1Nes e1f-
Se1INSsS weıiß un sıch diese eingesteht; VOT al-

entspräche eutfe Der her ıne „induktive‘‘ lem aber bezeichnet den reıtfen Menschen
rommuigkeıt, die ıch den Zugang Gott als den liıebesfaähigen enschen Eintfaltete
VO  } weltlichen Erfahrungen AQUusSs TSLT. muh- Spirıtualitat ber sSe1 nıchts anderes als d1ie jJe
Sa ertasten musse. Deshalb Se1 Spirıtualıitat großere 1e Gott und den Menschen.
auch nıchts Statisches, Unbeweglıiches, SOT- Walter Rechberger, Wıen
dern Weg un! Prozeß Dem eutigen Men-
schen ZUL Frommigkeıit verhelfen konne die Ferdıinand Klostermann. Ich we1ß, WE ich
IC VO bıblıschen Unterwegssein als geglaubt abe krınnerungen un! Briefe aus
Jaube, Pılgerscha un getrostete niech- der S-Zeıt, hrsg. VO': ZinnhoDbler, einge-
LUNg. enunechten Formen VO  5 Sicherheıt leıtet VO:  . Zauner, erlag erder, Wıen

Glauben, VO  - Kıiırchen- un: Liniıentreue, 1987, 149 Seiten
VO Jeweils-schon-Besche1ıid-Wissen, musse Ferdinand Klostermann Wal der große heo-
INa  n T1It1SC. egenuberstehen. Besonders
betont wIrd dıe Bedeutung des Austausches etiker des Apostolats. Kr wurde als Konzıils-

eologe berufen, der Ausarbeitungfuüur die Spiriıtualität; ohne eggenossen-
schaft sSe1 der Eınzelmensch nıC imstande, des ekretes uber das Laı:enapostolat miıtzu-

wirken. Nach dem onzıl ist Urc eınÜberzeugungen, er un Hoffnungen
estigen. Kriıtisiert wIird VO.  5 Liıppert auch, „Prinzıp Gemeinde‘‘ ekanntgeworden. Er
daß der „„herkommlıchen katholischen entwiıckelte eın auf die Gemeinde bezogenes

Priesterbild un! trat uUunermu:  1C fur dieTOomMMigkeı 66 eute WIC.  ıge rundzuge
des bıblischen Gottesbildes verkummert SEe1- ur un:! die Rechte der Laıen der Kıir-

ch! eın Kr Warlr eın ungeduldiger ReiformerEs gehe darum, Gott wıeder als einen
begreifen, ‚‚der dıe Inıtlative ergreift un! be- un! eın bısweıililen zorniger T1LLker VO Ent-

wıcklungen, die seliner Meinung nach N1ıC.nNalt‘‘, eınen, ‚„„‚der verg1bt, reitet un heıilt‘“‘,
eınen, ‚„„der ıch zeıgt un! doch Geheimnis 1M Sinne des Evangeliums verliefen.
bleı un! einen, ‚„‚der uUuns VOI Ratsel stellt Das Buchlein, das seinem Geburtstag
un:! DrUüf£ft‘“ erschlıenen ist, den 21 Marz dieses Jah-
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ISS gefelıer a  e: zeıgt lostermann ın der (Z Frau Mann: Lale Priester) Urcn-
Zeıt des Natıonalsozlialısmus. Er War eın bricht un! uch VOL den VO kırchliıchen
Priester, dem ıch viele Junge Menschen ‚ec. Ausgestoßenen nN1ıC. haltmacht, der
als T1ısten orjıentiert en egen selıner Brucken bauen versucht zwıschen denen,
großen Ausstrahlung auf die Jugend MU. die 1ın den herkommlichen kiırchlichen

1Ns Gefangn1s Die Brıefe, die VO dort Strukturen weniıg Moglıchkeiten fur 1nNne
her sSe1INe Mutter schriıeb, bezeugen seinen politisch-mystisch ausgerichtete Nachfolge
tiefen Glauben, ber uch seline MenSC  ıche eute sehen, un! denen, die ıch diıeser KIr-
Warme und Herzlichke: Klostermann che verbunden w1ssen. Kommunikation des
omm 1ın dem uch VOTL em selbst Evangelıums ennn keine TeENzen. Wer-
Wort. ast Te nach dem ‚„„Anschluß‘‘ NeTs hat darum mehrmals c1e ırche 1ın Indı-
Österreichs Deutschland erfahrt INa un! Lateinamerika besucht, und seine
aus erster Hand viele Eınzelheiten uber die Tbeıit ist VO den dort gemachten TIahrun-
Sıtuation der ırche 1ın dieser eıt un! uüuber pgecn STAarT. inspirlert worden. Wiıe en diese
das Wiırken der katholischen Jugend 1mM Un- Verbindungen geworden Siınd, Okumentiert
tergrund. ıch darın, da ß auch ekannte I1SCHOoIie un!
7Zwel Freunde Klostermanns en ıch viel I’heologen aus Brasılıen Camara,

Arns, Boff) uisatze beiıgesteuert enMuhe gegeben, dieses Buchlein nıicht 1U  I als
wertvolle Erinnerung iıhn gestalten, ufsatze, die NnıC zuletzt ıinfolge der Jung-
sondern auch als verlaßlıche hıstorıiısche ten Auseınandersetzungen die T’heolo-

gıe der Befreıiung ungeahnte AktualıtatQuelle. Zauner g1bt eın knappes Lebens-
Dıld, das zugleıc Klostermanns Personlich- halten en Zusammen mıit den anderen

Beıtragen welisen sS1e einen Weg einerkeıt un! Werk wurdigt. Eıne sorgfältig
tellte Bıbliıographie, eın Faksımıile seliner eologıe un! astora. der Befreiung hler-
Handschrift SOWI1Ee eın kleinerel erho- zulande Norbert e  e, üuünster
hen den dokumentarıschen Wert Die Freun- Ziu beziehen UrC altermann, Sebastlanstra-

de Klostermanns werden dem Hıiıstoriıker
Be G, D-4400 Münster/Westf.; 22,—.

Zinnhobler fur die Herausgabe dieses Bu-
hes danken. elmut TNATTIeET, Wıen AMOU: ansellı, Franzıskus. Der solıdarısche

Bruder, Benziıger erlag, Zurich Einsle-
Marıa Berief aul Schladoth eınno deln Koln 1984, 320 Seıiten
Waltermann (Hrsg.), Verkundigen AaU!: Le1l- Es ist keine hinreißend geschrıebene 1Le-
denschaft Dank Hans Werners ZU. bensgeschichte, die der UtOr unNns bletet

Geburtstag, unster 1984, 3592 Seiten 1elimenrT nımmt uUun.:  N mıt bel eiıner muhsa-
IN  w uUuC nach der geschichtliıchen Wırk-Hans Werners, TE Studentenpfarrer 1n

Münster, eıtdem Pfarrer 1n Munster-Angel- Lichkeit der faszınıerenden Gestalt au Assı-
MO un eieren fur kademıiıkerarbeit S1 ansellı befreıit el als Historiker nN1ıC
un! theologische Wortbı  ung der Akademı- 1U  —> den eilıgen VO  - vlielen legendaren

Übermalungen. Er zeigt auch 1ıne KRangord-ker ım Bıstum Munster, ıtgrunder un!
standiger Inspiırator des Teckenhorster NUnNn; der Wertigkeıten 1n dessen en auf.
Kreises, ist TEe alt geworden. Zu diesem Als rotfen en findet el die -TUNd-
Anlaßen iıhm Freunde unollegen iıne entscheıdung des Jungen, wohlhabenden
„Festschrift‘‘ gew1ıdmet, dıe allerdings uber Kaufmannssohnes, auf dıe elte der Verach-
diesen nla hınaus VO Bedeutung ist. e  I, Ausgestoßenen un! ‚eschundenen
Denn ın den Beıtragen dieses Buches wIıird uberzuwechseln. ementsprechend S1e.

seline CONVers10 1ın der egegnung des Fran-etwas VO  - dem Wirkungsfeld eines Seelsor-
DSECeIS S1IC.  ar, der entschlossen un! mutig ziskus mıiıt dem Aussätzigen gegeben
den Rufottes fur NSeIiIe eıt vernehmen Hier ist 1ne unmıittelbare Beruhrung mıiıt
un! efolgen versucht. Kennzeichnend dem Standortwechsel zumındest VO.  > Teılen

der ırche Lateinamerı1kas, w1e siıch 1ın derdafur ist eın VO kEvangelıum her angestif-
er kommuniıkativer Umgangsstıil, der Befreiungstheologıie nl]lederschlagt, gegeben
ubliche Rollenmuster 1mM kıirc  ıchen en BıschofCarvalheiıra, aus dem Bıstum Guara-

213



bıra 1 Nordosten Brasıliens, druckte das TeTr ıch die rage nach der Eınheıit und Be-
einmal aus ‚,Wiır erkannten, daß WIT das stımmung der Menschheit ın der Volkerviel-
Zentrum der aCcC. verlassen un: unNnseTifen falt erhebt Dazu gehort das hanomen des
gesellschaftliıchen ÖOrt wechseln mußten, relıg1o0sen Pluralısmus, welches der Funda-
unNnsSs auf die andere Ee1TLe begeben  .. es mentaltheologe VO. unıversalen, christli-
andere 1m en des Franz VO: Assısı sSe1 fur hen Wahrheıtsanspruch aQus deuten hat,
iıhn 1U dıe Bedingung oder olge BECEWESCH, ohne die Eiıgenstäandigkeit der nıchtchristli-
die die „Kingliederung unter jene, die w1e hen elıgıonen anzutasten
T1STUS 1mM en! un! and der esell- Vom e15s5 des Konzıls inspirlert, EeNTIWITrschaft lebten‘‘, erforderte der Verfasser das ıld elinNnes offenen, BC-Deshalb galten uch seine orge un! eın sprachsfahigen Christentums 1m Span-ampın dem Jungen en fast ausschlieli- nungsfeld VO  . 1alog un!:! Missıon. Daß Gott
Lliıch dem Beibehalten dieser Grundsatzent- Urc die biblische Offenbarung esprochenscheiıdung, die VO' Wiıssen, Besı1ıtz, Aner- hat, ist der Fxistenzgrund des aubens und
kennung, Verehrung un:! Privilegien be-
TO War Er WU.  e; da ß dem nNn1ıC UrCcC

der iıhn auslegenden eologie. S1e begruün-
det das einzigartige Verhaltnıs zwıischen

1ne egel, sondern 1U  nr UuUrc den standıgen Christentum un! Judentum un! die ZW1-
NTU: aus der ınwendung Jesus, dem schen diesen elıg1ıonen umstrıttene Einheit
menschgewordenen Gott, egegnen Wäarl. der Schrift als VerheißungSs- un! ettungs-In eıner Zeıt, die ıch w1ıe NSeIe ehr auf geschehen. Waldenfels arbeıte diesen Zu-
die Starke verließ, Seizte Franzıskus w1e sammenhang lar heraus und zeıigt, welche
Jesus auf dıe chwache, auf dıe NnmMaAaC nruhe das abendländische enken
sSeliNer l1e un! Zartlıchkeit, amı seinem Urc dıe Namensoffenbarung (Ex 37 14) eINn-
gekreuzı  en un zartlıchen Gott ganz ahn- gebrochen ist. Deutlicher die edeu-
Lliıch SO ist das Buch, vielleicht gerade wei1l tung der neuzeıtliıchen un!| modernen Relıgt-be1l dem nuchternen Bemuhen die ge-
schichtliche Wiırklichkeit bleıbt, eın tarkes

onskrıtık fur die Auslegung des bıbliıschen
ebots, daß ıch der Mensch keın ıld VO.  -

Infragestellen uUuNnseIiIeTr Posıtionen VO KIr- Gott machen Soll, herausgestellt werden
che un! T1Sten 1n elıner macht- un:! prıvıle- mussen. Es ist auch iragen, ob die Sprach-glenbesessenen Gesellscha: Diese rage orm der wı1issenschaftlichen eologie nach
WITd uUumso bedruckender, je mehr ın der AÄAuschwitz die uüberlieferte bleiben dart.
Bundesrepubliık eın Drittel der Gesellschaft Wichtige philosophische eıtrage ZUTI Dis-
verarmt un:! weltweit Oga. wel Drittel 1ın kussıon dieser Trage hlegen be1 Ador-
Not getrıieben werden. Dieses uch ma. VOL. Ihr Kernpunkt ist die permanente JU-
uUunNseren Standortwechsel bescheıden, aber dische rıtık chrıstliıchen OffenbarungSs-ehr eindringlıc. verstandnıs VOL dem ıntergrund der unNnuUuN-

Heıinz-Manfred Schulz, Frankfurt/M. terbrochenen Leıdensgeschichte der
Menschheit 1n ıner unerlösten Welt DIiese

Hans Waldenfels, Kontextuelle Fundamen- ealta als erfahrene das 1C. MESSIC-
taltheologıie, erlag Schoningh, aderborn nıscher Hoffnung als Unterscheidungskrite-1985, 572 Seliten ı1um OTIaus

Der 1te dieses Werkes entspricht ın unge- nerna des Dschnuitts über den T1ISLUS-
wohnlicher Weise der darın behandelten Sa- glauben 1n der Gemeinschaft der ırche ist
che Als „Arbeıtsbuch der undamental- das Kapıtel uber den Osterglauben beson-
theologie“‘ konzıipiert, StTe zwıischen ders hervorzuheben. Der Verfasser laßt ıch
Dogmatık un! elıg1ıonswissenschaft 1m g — auf die wichtigsten Knotenpunkte der heuti-
schichtlichen Kontext der egenwart. Ange- pcn exegetischen Auseinandersetzung eın
strebt WIrd emzufolge eine christliche Er weist auf die TENzen der unverziıcht-
Glaubensbegründung 1ın der Auseinander- baren wıssenschaftliıch-historischen Argu-
setzung mıt phiılosophiıschen un! theolog!1- mentatıon hın, die Auferweckung Jesu
schen Zeıtstromungen un! mıiıt jenen inter- Beziehung ZUr Schrift 1mMm anzen, fragt
kulturellen Konstellationen, angesichts de- nach dem Verhaltnis VO  - Heıilsereign1s un!
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berichtender Sprache un! laßt Del al dem
keinen Zweifel daran, daß der e1s des Auftzf- Buchereıinlauf
erstandenen ın die Nachfolge un! Zeugen- Büchereinlauf _
schaft inmiıtten dieser Welt ruft. ıne Besprechung der hıer angefuhrten Bucher
Das Verhältniıs VO'  - ırche un!: Welt WwIrd, bleibt der Redaktıion vorbehalten.)
ausgehen! VO gottmenschlichen eheım- dam O Te Deum laudamus. TO. Gebete
nN1ıS der Heilsvermittlung (Joh 17 14), be- der ırche, lateinısch deutsch, Verlag Herder,

Teiburg ase Wien 1987, 256 Seiten,stiımmen versucht, da ß die pılgernde ırche 26,—.
als der Ort seliner Verkundigung erscheint. Baldas ugen, Katholische Ozlallehre 1m Relıig1-
Das erfordert TEelCcC die Ruc.  ındung der onsunterricht des (Gymnasıums, Verlag Herder,

Te1burg ase Wıen 1986, VIII - 524 Sel1-
Welt und des Weltlichen 1ın die vorgegebene cten, 39,80

Beılner OLTgang, Maßstab vangelıum, Verlagatur als ScChopfung. Eiııne 1mM ınterrelgriösen Styrla, Graz Wıen oln 1987, Z Seiten,Dıalog erprobte NEUEC uslegung der „„ADbso- 220,-/DM 29,80
utheıit des Christentums mußte die kosm- etz eOT9I, Verehren WIT den alschen Ran-
sche Dımensıion der Christusbotschafit BC- Spruch die erharmlosung der acC Je-

S hrıstophorus- Verlag, Te1iburg Br 1987,
1Ns Auge fassen. W alden({els, auf die- 160 Seiten, 19,80.

SC ebilet selbst eın l1o0n1ler eıt vielen Jah- Boff Leonardo, DIie befreiende Otscha: Das
vangelıum VO.  - Ostern, Verlag Herder, Frel-

ICI, stellt zunacns fest, daß 1ne cANhrıstliıche burg ase Wiıien 1987, U6 Seiten, 10,80.
Uurdigung der anderen elıgıonen erst mıiıt Brox Norbert Felber Annelıese G(Gambocz Wolf-
dem onzıl einsetzte. Die 1ın diesem Werk gUaTıg Kertsch Manfred (Hrsg.), Anfange der

eologıle. Xapıctelon, FKestschrift Z.U) (Ge-
eingenommene chrıstlıche Os1ı1L10N N- urtstag VO  S Johannes Bauer, Verlag Styr1a,
uüber außerchristlichen Heıilsuberlheferun- Giraz Wien oln 1987, Seıten, 480,—/

69,—.
gcn kann INa  > als ausgewOogeCnN bezeichnen. Baucher ohl MUS (Hrsg.), Auftrag des

Deutschen erkbundes un!: des Wurttem-Der Judische un! islamıiısche, iınduistische
un:! buddchhistische Wiıderspruch ZU. hr1- ergıschen Kunstvereins Stuttgart, Jugend-

asthetik ahrhundert, Verlag Luchter-
stusglauben WITd nNn1ıC. verschwiegen. Es hand, Darmstadt Neuwıled 1936, 436 Seiten,

800 Abbildungen, 48,—.wıird die Trage nach Gott ın den elıgıonen Burogebete. onatsblatter fuür eın Jahr, otogrTafi-
un:! nach ihrem Jesusbild aufgegrTiffen, die ken VO:!  - Jan ‚Yplıchal, ausgewahlt VO'  =) Jüurgen

Schwarz, Verlag SC.  aC. Eschbach/Mark-dialogische Verpflichtung des Chrıstentums
anerkannt, indem das Selbstverstandnıs der graflerland 1987, 28 Seıiten.

Carıtas-Werkhefi 1987, ema Anwalt des Lebens,
Jeweilligen Religion als Gespraäachsbasıs gilt eutscher Carıtasverband Te1iburg 1987,

Seıiten.Ist die eıt fur den Entwurf 1ıner „ I’heologıe Congar Y ves, Im -e1s und 1mM Feuer. Glaubensper-
der Religionen‘‘ schon eıf? Nach W aldentiels spektiven, Verlag Herder, Freiburg ‚ase.

Wiıien 1987, 160 Seıten, 19,80.handelt sıch hler 1Ne heıkle Aufgabe, Delın 'Tod ist en Teuz-Meditationen VO:  -
denn der Versuch, den eilsanspruch ande- Jörg Zınk, mıit einem Beıtrag VO' aDr ıele
Ter Religionen ın eın christliıch estimmtes He1ıdecker, Verlag SC.  aC. Eschbach/

Markgraflerland 1987, H() Seıiten.System integrıeren, hiıeße, das Andersar- ONnr 1KOLAUS Stiren osef, Senlorengottesdien-
tıge dem eigenen NSpruc. unterwerten. STE. 45 odelle für Gemeinde und Gruppe,

Verlag Herder, Treiburg ase Wıen 1987,Die wahre Liıberalıitat des biblisch-christli- 160 Seıten, 19,50hen aubens Der ist VO  . er Selbstsuch- ostermann erdıinand, Ich weiß, WE ich ge-
tigkeit weıt entiern glaubt habe Eriınnerungen und Briefe aus der

NS-Zeit, hrsg. VO:!  - udolf ZınnhoDbler, eingele1-Das Werk verdient Ta seiliner heolog!1- tet VOIl Wılhelm Zauner, Verlag Herder, Wien
schen TUN!  altung un: Zeıitoffenhe1r un reiburg ase. 1987, 152 Seiten, 168,—/

24 ,—Im 1C auf den Materlalreichtum, den WIT Herra:ıiz-Garcıa Maxımı1ılıano, eien mıiıt der
VO  - einem Arbeits- un! EeNTDUC erwarten, eresa. Anleıtung ZU geistlichen ‚eben,
dankbare Anerkennung. Verlag Herder, Wien Te1iburg ase. 1987,

288 Seiten, 08,-/DM 29,80.
Walter Strolz, Freiburg/Br. Jaschke elmut, Psychotherapie au dem Neuen

'Lestament. eılende Begegnungen mit Jesus,
Der eutsche Katecheten-Verein (Preysingstraße Herderbücherelı and 1347, Verlag Herder, Frel-
Nr 83C, D-30( unchen 830) ladt aus nla. sSe1INes burg ase. Wien 1987, 160 Seıiten, 9,90
100Jährigen estehens VO: bıs 3 0 1 unı 1987 Be- asper alter 1ller -aDrıele (Hrsg.), Kre1ign1s
gleiter auf Glaubenswegen aus ganz Kuropa nach Synode. Trundlagen Perspektiven Schlag-
München einem Kongreß unter dem uIn iıchter Z Dıiozesansynode Rottenburg-Stutt-
vielen prachen einmutiıg. Glauben lernen ın Eiuro- gart 1985/86, Verlag Katholisches Bibelwerk,
pa  : eın Stuttgart 19386, 251 Seiten, 24,80
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